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zur 
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ex  Ponte 


von 


l>r.     Otto     Korn. 


EKSTE  ABTHEILÜ.VG. 

dem  grössten  Theil  Eurona-s  alle  irfl^  des  Ovid.us  umgehend,  lange  Jahre  hindurch  iu 
eine  Fülle  von  ßeichthüLTn  dS  er  AH  "'  "^"^/"S-g'-''^-^  Manuscripte  verglichen  und 
sonst  zusammengebracht  worden  nd  Fr!  T'"'  7'^"'  "°"  °'«  «'^  «-«■>  Schriftsteller 
eine  den  Anforderungen  der  J  L  a  wenL  t  "\  ",  ^  v  ""'  '^"^^'  "'«  "  coUationirte, 
hat  er  genau  verglichen/abgesehen  von  der^   '  t    '""  ''"*'"  '''"'''  «J«  Handschriften 

samkeit  für   Orthographi;  und     ntenZf  .  *'       T'  ^^"'''^  "^angelnden  Aufmerk- 

Theil,   hat  er  nur  ^beyn,  an  iSsanten" J^^^^^^      "        «T/^"  ""'  '''''''^   S^"— 
sporadische  Aufzeichnungen  gemächt   Xn«  T    sch>™=„gen  Stellen  eingesehen  und  nur  sehr 

zu  einer  mit  vollständigem  krh^chtn  Am«  at       T        ?  °"u'  ''^"'  '''^  '^""^  ^«'"^  Schätze 
wenige  Aufzeichnungen  im  CleTch  z"^-  ^  '        '^''  ^'''^'"'  '"  ver^erthen;  nur 

Beobachtungen  und  glücklicLtenRstil^^^^^  -  gesammelt,  reich  freilich  an  den  trefflichsten 
auszuführen,  fühlte  sich  P  Burmann  C  f  T^*^.""  ^';'*"'"  hinterlassen.  Was  er  nicht  gethan. 
mit  der  dieser-  die  Sammlungen  von  ^  ul"'  f "  '"  ^^'«'''^«^«Skeit  und  Ungenauigkeit; 
erschienene  Ausgabe  benutt  hnt  7"°  ^-  ««'"^«  ^'^  ^eme  1727  u.  f.  J.  i„  ^ier  Quartanten 
es  an  dieser  St^^e  ^S,^l^::  ^S^T  '^TZ  ''''  ^ "-^^  als  das^ 
dieselbe  Verwechslung  von  HandXiflen  und  .  i  ."Tv'^f  ^""^  ^^""^^  anzuführen,  dass 
in  den  Th.stu  geschehen  rügt     s  ch   !  „   U     ''""''^^•"•"«'"^hen  Angaben,   die  K.  Merkel  als 

-  Po.ro  findet'    Inde!  en ts  A  se    n  ShfJeT'T  ^^'^  "  "'"'^^  ^"^»"^''^  '^^'-  «-'"« 
und  die  Anmerkungen  dieses  Gelehrten     .IT    '  ^''''  ^"'"^"""  ^"  Grunde  legte, 

sowe,t  sie  sein  EigL  sind  -  det  IrK^^  '^'''''.T'  ""^  «'»«■'  Grundstock,   seine  eigenen, 

entnommen   -  a/reihte,   versetz  en^L?  Autlhf  ^  et' T '^  '^^ 

Anseheu  e mer  gewissen  Clas«ci«f   „„^     "«r  Ausgabe  lur  eme  lauge  Reihe  von  Jahren  das 

Heinsius-Burma'nn  Z^^^"'    Krst"!:,         ^  °"t  .'?  '"'"•=°  "'='""'''«  ^'^  -"«f-^d, 

Studien,  und  ganz  besonders        es  R  Me  kerr"  """""'''  ''«'''""'°  "^''^^^'^'^'S«  ^vid: 

der   besten   Handschriften   rev.d  rten  ^e/t     Lda^er  ^d  "^'^ ''f  ^ ^ 

_ lexi    verdankeü.      Leider    scheint    dieser    hochverdiente 

)  cf.  Ovid.  Fast.  ed.  R.  Merk«!    Bor/^l    am 

MerUl.  BeroL  1841.  praef.  p.  CCLXXXIII.     Ovid.  ed.  R.  Merkel,  t.  ,11.  p^aef.  p.  VL 

1 
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lu  einem  solchen  Werke  zu  liefern  kimiglichen   Bibliothek   in   Berlin 

Heinse's   Apparat    für   Ovid.us    ex   P^^^„  ^^    ^^^  ^^^Herrn  Geh.  Ratli  Pertz  und 
.„f^ewahrt  und  dem  Verfasser  '^^^^^^^^^^^^  zugänglich,   ist  in  drei  Quar- 

aer  Verwaltung  der  königlich  n  Un--Jf  ^^f '    ^^,„,^,  ,,,  ,„„  xhe.l  auf  Blättern    welche 
nmteu  enthalten,  bez  Nr   10  0,  10-3,  10, b^  eingelegt   sind,    theils   am   Rande   und 

„...hen   die   Blätter   der   Elzevirausgabe   -"JJ;,^  j;,:„  |,,t,t  genannten  Bänden  unifasst 
.wischen  den  Zeilen  dieser  Ausgabe  selb.t.    von  pi^ekheinieri  («cuius  excerpt«  bene- 

aer  mit  Kr-  107.  bezeichnete  die  C»»^"  ^^'^  f  d?rt>llationen)   und^ines  codex  Gronouii 
ticio  Gronouii  habeo«.   notirt  He.nse  ■'»  -J"f^"=  ^  ^^^i^on  ist  nach  der  beigefügton 

.hai-tacei  (»cuins  usum  mihi  dedit  idem>c  «•)■    »^     Über  mei  Nicolai  Crabel  de  MidJelbnrg, 

bedeutender  AVort^  und  rnistellungen  der  ^^^'^^  Kollationen,   die  sich  in  dem  1076 
Grösseren  Werth   haben   wenigstens   mm  m  ^^^^^^^   ^^^   ^^^^^ 

„umerirten  Bande  befinden.  Derselbe  entha  ^^  ^^  ,^^  ^^,^  „„d  Fabncius, 
Ausgaben,  besonders  der  Vincent.,  der  ma^^  un  '-^^^J^in^^^'  betreffenden  Stellen  aus  dessen 
Anführungen  «.n  Coniecturen  von  ,1'"'''  "  ;  "  ^^^^^  ^eclit  guten  Msscr.  der  Bücher 
Aduersarior.  lihri,  excerpta  Scal.gen  und  '^^^^^         ^^^^„„^^  ,,,,,,  Handschriften,  einer 

ex  Ponto,  Parallelstollen  -,^1'^-;"'= '  j  "'^Jt  "fCasse  von  Interpolationen  auszeichnet^), 
Leydener,  die  sich  durch  dire  Neuheit  und  une  Ln  ^^  ^^^^^^  ^^^^^j^  ^^,„ 

und  eines  codex  Pacricii  lunii,   der  -«'J'if ^['  /^^^^'j;!«  Handschriften  beansprucht »). 
Alter  ,cf.  Heins,  a.  a.  0.)  einen  ™""S.cJ-rUt    unter  ^^^^^^^^^^^^^^^  ^^^^  .erthvoUste.     Sechs 

Der  dritte  Band  schliesslich  ist  der  De  durchcollationirt ,  und  ausserdem 

Handschriften  und  die  editio  pnnceps  ^""  ^^"^^"f' ^^^^^  ,,,en  Anzahl  von  Handschriften  an 
befindet  sich  eine  reiche  Menge  ^^^^^^^r^^^^^^^  deren  vollständige  Collationen  vor- 
zahlreichen SteUen  zerstreut,  ^\as  'l'^"»™™^  ^^^^^^^  „ennt,  Sarranianus,  saec.  IX, 
liegen,  so  sind  es  der  Hamburgens.s  »^er,  «  t  ui  p^teanus  und  Moreti,  die 

der  Argentoratensis,  nach  llemse  -^.^/'j  j   ;^^^^  glaube  ich  imSUnde 

Heinse  ind.s  XIII.  Jahrh  setzt,  '^«y^"  "^;„"'':^  tünnen.  Ans  slückweisen  Collationen 
zu  sein,  ihr  Nochvorhandense.n  in  ?»"''  «'"r^''''"°  j^,^  ^er  Gute  meines  Freundes  Fr  Matz 
des  ersten  Briefes   des  eisten  Buches  ex  Ponto,   d  e^^^   ^^^^^^   .^^   ^^  ^^^   .^^^  ^_^^^^ 

verdanke,  scheint  zu  erhellen,  dass  '^'■':'°°,°,^.^ijrift,  und  der  cod.  Puteaui  identisch 
N>.  7.93  in  der  biblioth^ue  imperiale  ^^^^Z.i^^,,^,  .,e  auch  die  auf  p.  IIG, 
mit  der  ebendaselbst  vorhandenen  mit  "^^^.""^^  ^  -^  „Quid.  lib.  de  Ponto  cl.  Puteani. 
„at  .elcher  die  libri  «  ^"f,  ^^^'":;^",i;':::l:f  Uebereinstimiunng  der  von  Heinse  und 
beweist.    Zu  dieser  Ansicht  fuhrt  mich  die   genaue 

.       .      .„,„    87  aiu  tolmre  sitim  diäicere,   lU  terra.rit  m.nes, 

.-,  Boispie,„.is.  IL  2.  2n  bi.,ns  hiemi  ™"— ."u     'cordU,  57  Ueua  ,uo,.u,  par.,,  94  co»sin„„„uc  tuii. 

„d  dadU  u.l  con^ululMu.  bom;  4,  9  dax.rit  u.l  d.gerat.  )  ^-■' 


der  cod   Ät  .     h""  ".  •*"""''  ""'^''    "^""  •*'«  -'■g«^^''"'«  Vermuthung  richtig  ist 
der  cod.  799.3  zu  Heinse's  Zeiten  vollständiger  gewesen  sein,  als  er  jetzt  ist     Denn  wahrem 

Urihe'rcestt^^I       J  l™!'   !"';^<'5''"'^"  ^^'^"'g™  Notizen   aus  den  beiden   Handschriften  ein 
^^r^^U^^.^^^;;^;  --"•   ^•^--■^^  -  "-  --"^aften  Beobachtung 

^'^^"'be   gilt  von   der  Collation   des   codex  Hamburgensis ,    dessen  Werth   erkannt   zu 
haben     K   MerkePs  Verdienst   ist^),    und   in    geringerem   Grade   auch   von   der  des  Ix 
Argentoraten-sis.    Es  ist  mir  durch  die  Freundlichkeit  der  Herren  F.  G.  Bergmann,  DekaHer 
philosophis^hon  laculbit  in  Strassbnrg.   und  Kaufmann  Schauenhnrg  in  Hamburg  ver"ona 
gewesen,   beide  Handschriften  für   längere  Zeit  in  den  Händen  zu  haben  und  zu  /ergWchen 
Darnach  habe  ,ch  const.atiren  können,   dass  die  Collation  der  ersteren  Handschrift  bis  auf  den 
genannten  Mangel  durchaus  correct  ist,    die  der  zweiten  aber  an  mannichfachea  Ungenauig 
keiten,   besonders  in  Bezug  auf  genaue  Unterscheidung  des  wirklichen  Textes  und  «wai.er 
vaiiae  loctiones  resp.  Correcturen  von  zweiter  Hand  leidet,  ein  Mangel,  der  in  der  Burn.ann'' 
sehen  Ausgabe  noch  verstärkt  wird  dadurch,  dass  dieser  mit  besonderer  Vorhebe  die  Letten 
dieser  Handschrift  mit  der  anderer  Handschriften   verwechselt  und  vertauscht  hat «)     Mm 
ich  es  vorlaufig  aufspare,  «her  de,  Werth  dieser  Handschriften  und  ihr  Verhältniss  zu  einande" 
zu  sprechen,   wende  ich  micli  zunächst  zu  der  Betrachtung  der  übrigen  Handschriften     deren 
l-rwahnung  sich  in  dem  genannten  Bande  findet,   ohne  dass  vollständige  Collationen  derselben 
vorliegen,     folgen  wir  hier  den  Angaben  Heinse's,   so  gehören  zu  den  an  Alter  dem  Harn 
burgensis    und    Argentoratensis    am    nächsten    stehenden    (Heins,   ap.   Burm     111    »    701 1     « 
Mediceis  nnus,   liogerii  Twisdenii   unus   und  Kemigii  Feschii  codex.     .Nur  die  beiden  ersteh 
dieser   drei   werden   in  den  Heinse'schen  Collationen   aufgeführt   und   diese   nur   sehr   selten 
namenthch.   der  Mediceus  primus  im  ersten  Buch  vom  fünften  Gedicht  an  (vorher  findet  sich 
kerne  Erwähnung  desselben)  llmal,  im  zweiten  Buch  22mal,  der  cod.  Feschii  im  ersten  Buch 
vom  fünften  Cedicht  an  (vorher  wird   auch  er  nicht  genannt)  7mal,   im  zweiten  Bucli  «mal 
Begre.fl.cherweise    kann   ein   auf  so  wenige  Angaben  fussendes  Urtheil  über  den  Werth  der 
Ihnidschnften    nur   eine   sehr  relative  Bedeutung  haben,   doch   wird  es  immerhin  der   Mühe 
werth  sem,  sich  über  ihre  Geltung  für  die  Kritik  zu  vergewissern.    Am  leichtesten  erscheint  es, 
über  den  codex  Feschij   in's  Klare  zn   kommen.    Denn   wenn  auch   ein  Theil   der  referirtea 
Lesarten  (15,  10  coacta.  7,  13  pomo,  8,  43  piniforis,  9,  52  uertit:  Hl,  1.  142  ad  curam.  2,  99  oral 
mit  denen  der  besseren  Handschriften,  des  Hamburgensis  und  Argentoratensis.  übereinstimmt 
so  zeigen  doch  die  anderen  eine  so  entschiedene  und  absichtliche  Interpolation,   dass  das  sun- 
ponirte  Alter  der  Haudsolirift  ihr  kaum  grosse  Bedeutung  verschaften  kann.     Absichtliche    aus 
dem  Wunsche,  den  (»vidius  zu  uniformireu,  hervorgegangene  Interpolation  ist  II,  2,  40  infestos 

■  *)  M"  dem  cod.  Moreti  stimmt  keine  der  vielen  Pariser  Handschriften,  die  M.tx  eingesehen  hat  fnämllch  in 
der  b.bl  ,mp.  Nr.  7999  saec.  14,  8197  a.ec.  13  partim  saec.  14,  8256  saec.  <4,  8286  s.ec.  13,  8462  saec  14  nSl 
und  m  der  b.bl.  des  Arsenals  Nr.  8372)  üb.rein.  -  »)  cf.  O.id.  ed.  R.  Merkel  t.  111.  pr.ef.  p.  IV  so  -'  «1  'l  2  84 
Arg.  fmet,  Heins,  eitirt  aus  ihm  „timenf.  1,  3,  14  Arg.  ,uod  superabit;  Burmann  aus  H.'s  Papieren  eiebt' qilam 
«uperabit  aus  ihm  an.  I,  6,  27  Arg.  penr  g-c,„e  leuande"";  Ilnrm.  „poenam  leuand.m  Arg.  pro  diu.  lectione«,  wovon 
in  H.'s  Papieren  nichts  steht.    1,  8,  13  Heinse:  „Argentin.  et  qnidam  alii:  Aegis.us«,  im  Arg.  steht  aber:  caspiS,  egissSs. 
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,  X,  t    ni  UO^     absichtliche  Interpolation  I,  7,  52  tulit  (dabit  Hamb)   ü^djiicbt 
(cf.  Heins,  ad  Met.  lU,  \*0),  abs'chti.cne  po  ^^^^^  ^.^.  ^^^  ^^^  ^^  ^^  ^o  hoc 

„inder  L  MT  Gra..ne  mora  ,ä.U  ^^'u,  7,  41  uerberor  ictu ').  lauter  wnikUrliche 
hortatorem,  I,  8  6  d^r.   n^9,  Um  J  ^^^^  Abschreiber  als  ihren  Urheber  vermuthen 

ZtrZ^rn.^^^^,   ares\n  fe.nem  Gefühl  n.cht  fehlte  und  dessen  Aenderungen 
dem  Sinne  recht  wohl  entsprechen  Mediceus  einen  sehr  günstigen  Eindruck. 

I-  Gegensatz  "'  ^-^  «f  f  [f  J^t  ^2  ad  tringenio,  83  mediocribus,  6,  13  hoc 
Soweit  die  Lesarten  notirt  sind  (I,  a,  10  coacta,  i- J^,  ^  ^3  „niferis,  54  cunia, 

."^-  fortu-     7   13  nee  po.o      1  -tu-    Jng^^^^^  J  -  -   ^;^^  ^  P  ^^^„^^  ,     ,, 

71  est  om.,  9  U  .Ibs    IL  1,  >-»««;'  ";     .^g  ;      ü,  ^«is.  93  lassis,  5,  11  salu.  mih., 

18  suppntat    supputet  Arg.],  29  u.den    -b  quae  „  ^^  3^  ^jj^^^ 

7,  3  uolupta.  [uoluntas  Arg.],  4o  «'«^'f  [«'.\'^ff,^f;fj^f  f^^  zum  Theil  sogar 

steht  er  fast  durchaus  zusammen  mit  f''^  }^''^^"'^f^^{^^2te  (Arg   dubitate)  in  der  Lesart 
nicht  hat,  wie  denn  das  Ve-hen  des  Hamb.    I,  4,  2  d  b.  »te  i^^  J^^^^  f^„,^  ■,, 

des  Med..  ^^^'J^;^- ^'Zlte^.^,  abgesehen  von  I,  5,  56,  wo  mir  d.e 
eine  selfetverstandUcho  Ihatsache,  ^ocn    ^  ^^^^.^  ^^^^^^^  gegenüber 

Autonat  des  ^^'^:;;:^i:ZZ^t^^^^^  vertretenen  redd.t,  kaum  andere, 
dem  vom  Arg  f '^^  "^^  ^^hr  ften  gewöhnlich  sind:. so  die  Vertauschung  von  Pronomi- 
als  sie  selbst  '"  l^^^ »»^^ f*= V  TrO  35  Ulis  (Vrg. ;  istis  Hamb.),  oder  fast  gleichlautenden  und 
mbus  I.  10,  17  hic  (^  "'™'^- .•'7; V4I  aua  re  (cerne  Hamb.  Arg.),  14  p.mn  (probnnx  Hamb. 
gleichbedeutenden  ^^ orten,  wie  "^^; ^^l_,^'l"f '  f  ^.„i^en  Stellen  hervor;  in  II,  3,  15  ist  d.e 
Lg.).    Eigentliche  Inter^ation  tritt  nur  .an  ''^jy'''^^^  ^^,  „;,;  „a,„b.  Arg.  Medic.) 

LeLrt  des  Hamb..  wo  Merkel  gewjss^  "^f^  ^  ^,1,  Merkel  praef  ad  Ovid. 
das  Richtige  mit  nee  »'^  8«"-"*".  "^.f .  ^  f  „„"i  letrahc.  w<.  dann  n.atürUch  intcrpungirt 
tom.  HL  p.  VI.,  im  Mediceus  -""''f  ^ '\  ^^  letri  etc..  während  der  Argent  ebenfalls 
«erden  muss  '^^^^^^^  ^T  le  le!  rltn  1 1,  C  13  hoc  ,uo,,ue  fortunae  (fortunam 
ZrVTu^rzf  il.  7   5I  iuiuid  ,ali.uo  Hamb.,  ali.uos  ..rg.,  ah,,ia  Heins,  zeigen  eine 

gewisse  Neigung,  den  Text  eleganter  ™  °"'';'^".  .      ^^^^..^  Lesarten  sich  allerdings  in 

Es  bleibt  uns  die  Behandlung  des  Twisdenunus  übrig   de  Heinseschen 

dem   behandelten  Bande   nicht   ^'^'l- '    '^ lieh      ttlm  Heinseschen  Commentar  werden 
Handschriften   sich   zu  orlentiren,   --*^';;^  "  ^  ^J"  .^Ln  ß^  fragende  Lesarten  notirt: 

aus  dieser  Handschrüt  bis  -™  -^  ^  «^^    ^    r  gL,  6,  6  nie  ...  a  studiis  ,pr.  diu. 
L  1,  14  scrinia,  2,  5,   liquantur,  3,  10  a/luso   4,  .         .^^^  ^^^^^^     ^^^^.^  ^^^^^^^  ^.^^^^ 

lect),   6,13  b.  luoque  fortunam,   7,^1   tn      ^  ^^^  ^^^       ^.^   „,,   ^„,   ,it   primuni, 

quod  anget,   10.  5  febribus  nror  «'•«*'^ '    ""     '  '  ,  ;   ,.        ^mere  et  narrare),  7.  49  est 

5,11  saluo  mihi,  7,  33  ^estrmgere  uersu  (,x^ld,U  gW  ^^  ^  .^^  ^^.^^.^^ 

om..  10,45  ipse  quidem  .0^0  cum  .m.      -^^^   "«cto^^^  ^^^,,J^  ,„  Aricino  nemore  iu.vta 
Bulla  cauet;  ausserdem  war  zu  1,1,41  '"'-"^""^  °    ^„^   diese   Lesarten   scheinen  zu 

Romam   habuit  Diana    templum.     ibi    erant    uaticinatores. 

'  ,        .        V,  .„«  ,1™  \T<-    anführt;  derselbe  hat  tietaehr äleror.  —  •)  nicht, 

n  H.ln»  irrt,  ,.nn  er  dieselh.  L.s.r    ^^^^-^,^,,,^^  aessh.ih  in  Betracht  ge.o.en,  om  die 

irie  Hein.,  fäl.cblicb  angiebt,  et  detrahe.   -     )  -^  J> 

Controlk  des  Hamb.  zu  haben,  der  mH  UI,  2,  6.    abbncht. 


gebrachte  Text  irgendwelche  Schwierigkeiten  bot  «„f  »  „  „  /"*  '"'=''*•  -"e™  der  her- 
sie  zu  heben.  So  entstanden  d  eresäiri  fi  6  n'  1^  .  T  ^^  ge^'^^ttätigster  Weise 
nil  detrahe  (vgl.  oben  den  Medfc    nrT  T   1    ';V  'f  i'"''"'  '^''''^''  '"«  t"'^'  D.  3-  15 

Ovidii  ex  P.  lilris  comm  l  Grimae  1858  n'  1  T'  ""VrT.  ^''"'™"S  «■  hinter  (de 
nicht  verdiente,  auf  solche  A„ JX^^f„  Jd L  \  ^tXt^^^  """  "^^  S^^ 

gehören  zu  den  jüngsten  -  in  den  Text  auftn  „  1^«^.^ :  rdef  m".  1T  "  ''"''  '''''''' 
auch  I,  10,  5  febribus  -  acutis  (anhelis  Hamb ,  Arg.,  ef  Heil    fd'  Sn   1!^  T.*  *"'  "<^" 
scheinen  auf  geringes  Verständniss  des  Dichters  hinzuwe   "      '^^ntl™-^'^^^^^ 
ruüf^en,  wie  sie  711  IT  ^  1 1  •  t  a  t?      t-  .     •    i  .  wemgsiens   vei-wischen  Aendp- 

noch   übrig   bLrt,"'dürt  'zu'd      TsZ^^^^^f  '''t''  '^""''^    ^" 
keiner  Handschrift  abgehen,  so  I,  3,  10  IfflTnlliTaslitTe  ^'""''''^   '''''-'    ''^ 

Resumiren  wir  kurz:    der  Twisdenianus  ist  nicht  minder  als°der  P^..l,- 
.eher  Interpolation  durchzogen,  und  die  Autorität  beider  Handseti     n  ka™  t"?  T  '''.?"■ 
keine  bedeutende  sein.    Der  Verfasser  hat  es  desshalb  ni"ht  für  nSw       \/!        '"'  "^''"^ 
etwa  noch  vorhandenen  Papieren  HeinseV«)  genauere  MttLenunT™\"'^r ''''""'  ''°<^<'«° 
sich   zu  verschaffen.     Ihnen  gegenüber  hat  de^  MeXu  ^r  ^  '  -.h    "  t"' "^^^^^^ 
achten,Ie  Quelle  dargestellt,  deren  Ausbeute  nicht  geringe  f"  "rspri  ht         "'''  "  "■- 

Ausser   den   genannten   Handschriften    finden    sich   weiter  In    dem        r         ,       r, 
Excerpte  aus  allen  den  Handschriften,    welche  Heinse  alnM-t         'f''^^'^'^'^   Bande 
Betracht  kommend  in  der  Einleitung  zu   det  libri  ex  ro„to  ,R  ■  n".    '""'""  ^'''''  '" 

Es   scheint  hinreichend     wenn  wir  hier  ,„,7  ,V  1        ''' ^  ""^  (^'"^'^'^'^  "I-  P-  701)   erwähnt. 

Heinse-s  Angabe  etwa'in  Z  Ts.  sZZ,^':^^':^tZe^T'"'   ^^'^V^'' 
schnf^n,  zu  deren  Charakteristik  hinreichende  ^Lriali;n  m  u™'Zde:  ^1""  ""'" 

In  erster  Stelle  wird  von  Heinse  genannt  ein  Vaticanus    Leide.  ,«7,     u   • 
weniger  als  sieben  Handscliriften  des  Vaticans  benutzt  h.Tün  A  '        """''  "'** 

gehöi-ten   (Heins,   ap   Burm    a    a   O  i     .W-tT     f  «   ■     ,     '  ^"^"^  '^'^'  ""  '^^°  J^g^ten 

diesem  iU.esten  Vatlatls  anih^ren^efHe^se  'S^^^^^^^  ^^-"^  ^--'- 

er  vielmehr  gewöhnlich  nur  dtirt  V;«!."!!  Va  ^sUf  7«^  ''' 

welchen  er  meint.  Indessen  ist  eine  Untersuchung  te  Le  al  'di'ei  H  Jsf  r"'^'""'^' 
me  r  ge  oten,  als  sie  nicht  nur  von  Heinse  ™lfac\,  sonder;  ^chrR™^^^^^^  ^" 

Stellen  dem  Hamburg,  und  Argentor.  gegenüber  bevorzugt  worden  nd  n  ./  '" 
Uebersicht  halber  stelle  ich  die  Lesarten  der  Vaticani  für  die  Tei  erst  n  Bücher  'T'" 
m  Heinse's  Papieren  sich  darboten,   zusammen  mit  den  jedesmalin  Wte^tes  hXT 

*■  ■ O" 

^..ni.P    ?k'''   ""''^'"^«"'    ^^^*   ^"i'^^h   fraglich:    Burmann    scheint  nur   die   drei   von  un^  .in        .  . 

benutzt  zu  haben.  ^'   ^""  ^ö'  eingesehenen  Bände 
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^er  Merkel  in  den  Text  aufgenommen  srnd.  »0 

1     .•   ^-  ^  xj    \f  l8^  tecti  An. 

I  2,25  laeU  \at.c.  un.  H.  M,  ^») 

38  amittat  Vatic.  nn.  H.  ^«^^^f^^  ^^ ;, 

3,  35  captos  Vatic.  duo    H.  M.                        .                 cunctos  B     ). 

44  ue  lere  posse  Vatic.  eftice  uos  B. 

45  efüote  hoc  VaUc.  ^_^^,^_^  j^ 
75  ad  urbem  A  atic.  un. 

86  quae  facis  Vatic.  un.  Lipsiens.  qui  *^^^^^  J; 

Vi-    v.tio    iin  seruare  labores  t. 

89  seruare  ueht.s  \at.c.  «r.  ^^^^  ^^^^  ^^,j.  ^ 

92  sed  quia  sum  frgm.  Vatic.  •     at> 

28  thedsahcae  \atic.  un.  ■     ku 

50  geuis  Vatu.  tres.  Hala  H.  M.  com.s  All 

,  ,  \r,^:^    ,,«  caussa  Ad. 

60  cura  labons  vatic.  un.  reu*       . 

v.Hr    im  cum  priiimm  A,  qua  pnmum  15. 

6,11  quam  pnmum  Vatic.  un.  •    •    au 

•          \r  .      „„    u  anmu  AB. 

16  ammae  Vatic.  un.  H.  ,       ar 

ü       ■+    V'otin     nn     H  notUS   AD. 

7,21  notis  nou  tiugit  vatic.  un.  u  .u    u    \r 

31  tanto  tibi  iunctus  amore  Vatic.  pr.  AB.  11.  M.  ^ 

8  33  eque  Vatic.  prim.  B.  H.  &qMG     • 

47  coasita  quoudan,  Vatic.  un.  H.  quaedam  AB. 

•  4.  v.^\n   nn    H  norunt  An. 

55  quae  normt  Vatic.  un.  n. 

9,    5  ad  om.  Vatic.  un.  ^         '^  _  ^^^.^.^^  ^^ß 

26  quantum  —  auxilu  \  atic.  un.  n.  1"^ 

/  .  r  v..f;n  latices  An. 

10,11  laticesque  frgm.  Vatic. 

^  rum  B. 

,r  X-  DOst  mortem  AB. 

3,41  post  lunera  Vatic.  un.  P«^\ 

'        *^    .       ,  .         Vif^/-  comitaiiit  An. 
43  comitarat  frgm.  Vatic. 

45  orestae  "^^'^^^J^'^^^  ^  .eitbali  silua  A,  itala  silua  ß. 

84  etahs  ora  \  atic   un.,  itahs  ora  H.  ^^^^^^^^^  ^^ 

88  urgebar  frgm.  \atic.  ^^^  ^^  ^^^^  ,tat 

4,    7  tua  praestat  semper  Vatic   un.  ^   ^ 

(tua  adstat  semper  Leidens. j  J- 

^         .        ^  .r  .  doctissime  Ali. 

5,15  mitissime  irgm.  Vat.  •         •       \p 

'        .         .      ,r  ;       ,„    u  muenie:^  An. 
17  muenias  \atic.  un.  ti.  <•    •.  aw 

,  .    ,'  .•     „„  m.  lacis  Ai5. 
22  ma^na  trahis  vatic.  un. 

,    °  ,r  ,.  nitorque  AB. 

29  decorque  \atic.  un  ^^.^^^^^.^.^  ^        ^^^  laudabilis  ipse  B. 

39  mirandus  et  ipse  Vatic.  un. 

^oTl^e  halber  be.«i.  hne  ich  von  hier  an  d«.  Ha.h.  n,it  A.    <^«"  ^[^^^^^  ™f  J„  '^^  "' 
Heins  e.  M.  =.  die  .on  Merkel  in  den  Text  aufgenommenen  Lesarten.  -      )  1,  3  g- n 


DOD  A.   tliyrsus   enim   uobis,   ge- 

7,  31  atrocior  frgm  Vatic  ^^^  ^^^  ^^"^^^  ^^^^^  ß- 
61  mala  tanta  Vatic   un    Pf  ^'''?''''  ^'  ^^^^^^^ntior  B. 

8,  25  per  (puer?)  Vatic.  un.     '  "'^''^  "f '  ^^• 
34  per  tua  uota  Vatic.  un   H  P"er  AB 

9,  70  linis  Vatic.  un.  A  T'    "'  ^^'''  ^^• 

10,  18  sequatur  Vatic   un   B  '                        '  ^'^''''  ''^''-  "^^^  '"'^^  ^'  ^ 

25  Hennaeosque  Vatic.  un.  AB.  H  M                         '"'"""'  ''''  '' 

28  manat  aqua  Vatic.  un.  Thuan.  ^urrit  a.  AB. 

11, 2o  ergo  ferant  Vatic.  un.  r.      f       ^   k      ^      r  ^ 

IT  ,  ^  ,,.,.,.  0  referant  A,  et  referant  B 

.las  fra  Itt^^Ltr  t"'"^-  '^^^  -"  "-  «-  Handschrift  bc^timuit  alscdem. 

iicich  gestellt  w«de„kar,tr*f"l'   ""t  ™°  '•""  '"""''''^*  "^'■•'-  "''''^*  S^^^«  ^•'h^ 
feBsi-eui  weruen  kann,     (jm  für  jetzt  abzusehen  von  -lern  Hexameter  II  5  f,7   Hon  .=      ■. 

einigen  der  jüng.tea  E.xeniplare  theilt,   und   über  «ien  bei  der  Betracht  ngde'sL  burl^' 
de  nede  sein  wird,  so  geben  die  angeführten  Lesarten  den  Eindruck    dass  der  ScW  h  ^7 
ra„d.chrift  ohne  eigentliches  Vctäuamss  des  ihn.  vorlie^-enden  TttP,/    ,K  -' ,'^''" 

Iiat,   wie  es  entweder  die  grossere  Leichti^kr-if  I    ^"''"^-''"''«°  /»tes  denselben   geändert 
T  u       o.  ,,  .  h^^^^^LFG  ijeicntigkeit  des  Auflassens   erforderte   nrl^r  rU^  A^r.  f 

liehen  stellen  unmittelbar  Vorhergehende  als  nothwendig   erscheinen  liesslut  1        7^" 
Uucksicht  erklärt  sich  die  Aenderiinff  7,1  T  ^   Q)     o.     a      "";"''"";''   "«^ä-      ^us   der   ersten 

;nitissime    (cf.  u.  1,3,     Ander:fLT^::  'd^  'ti  Ten' ^  ü  ^M^™  "n'Jo'hTf '"^ 
Grade    hervortretenden   Sucht   zu    verstehen     kr^fti^^oro     ^^"^^^  / ^^^^^^^\  ^^    »o^l^   Roherem 

P^tischere  Verbindungen   und  AusdSf::;  difS  de  XSen"!  "^.^1^^ 
latices^/Me  in  I,  10,  11  und  urffpbir  in  T  q  ö«     w      -u  •     •  .  «i^^nen   zu   setzen,     bo   das 

fehler,  wie  das  mir  wenigstlnTanL     1  ht    egr^ilh^:^^: L^t^^^^^  f  ^.ff 

<V>nipptnr     wi'o   TT  -  Ol     ^      •  "cgieiiuLiie  comiiarat  11,  3.  43,  oder  als  schlecht? 

Ur^rt/grommell.;/'™^'"'  ""  "^"^  ^"^  •'^  ^"'-''  ^^^'-'^  '"-r  (A>  set^: 
crw:ihnf'"'v  r''  '"  ''"'•  "'"''*'"°  "^""'^°'  "^^'•'  •!'•=  "'^^  «'•■'  der  nur  zwei  Mal  fl  7  31-  8  33^ 
:aTs:        so^XwicT'll-Lltetn'T"''"'""^    T'f '    ^'^   «-----'^--•.fe^ 

ün«ereu"HanTrTt  "  r'-t''""  '"  '^^"  "--'-i-en' Papieren  nur  gew.ii  :.,;  ,"  d^'n 
jungereu  Handschriften;  die  Manuscripte,  die  irgendwie  durch  Alter  oder  inneren  Werl^ 
hervorragten  bezeichnet  Heinse  stets  mit  ihrem  blossen  Namen  und  genru  Z  e~  1 
Ke  ult.t  findet  seine  Bestätigung  in  den  Lesarten  der  Handschriften  selbst  Die  wenden 
He len,  ,„  de^ea  dieselben  mit  den  Handschriften  AB  übereinstimmen,  können  geg  nüber  der 
Unzahl    von    Abweichungen   und   deren  Eigeathümlichkeit  nicht  in  Btracht   kommen     da 
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1  1  „.  ;-t  «ip  7uweileii  die  schlechtesten  Handschriften  einzelne 
sowohl  im  AUgememen  bekannt  ..t,  .e  ™  "  j^^.^^^  „a^n  Falle  beispielsweise  der 
Sp„.n  ^^^J^^t^J^J^^:^^'^^^  HanUnftenklasse  zusammengeht, 
Gudmnus  "^'  J^^J^^^^^;,^  .„^h  in  etwas  entstellt,  bewahrt  hat  (hemomosque  lacus). 
n.  10,  2o  die  richtige  Lesart,   wenn  a  Abweichungen  von  AB  durch- 

Pie,.  wie  gesagt,  kann  wenig  ins  GewiAt  f'^'^.  J"°  ^^  "^^^^  ^„  vergröbern,  oder  wenn 
„ustei.  Da  zeigt  sich  zunächst  die  oben  ^^^^J^^f  .^"f^i/^'^„„',,„„g\,  ähnliche  Stellen 
,„aa  will,  zu  verfeinern,  in  schlagender  Weise,  wöbe    denn  «e  ^''"'';™°"  g,    ,   ,  j^ 

beiOvidius  reaVh  mitgewirkt  hat;  vgl.   '^'^  ^-arten  zu  I  9  26  (c    f  st  I^^^^^^^^ 

6,  16  ,vgl.  Heins,  z.  .St.);  3,  44  U  1  .9  ;  3,  %^l^fZ,^f,%,\ZXr  tritt'g.^z 
fant  V  13)-  7,  61  (vgl.  Metam.  I,  bbS;  XI,  5<3),  10,  ib  (vgl.  ex  r.  i,  i,  «°>'  Qfpiipn 

I,n  Bas  steht:   efficite  uos  ipi;   es  war  also  durch  ein  Versehen  aus  efficc  geworden  .effic^e., 

„nd  es   galt,  den  entstandenen  Hiatus  zu  beseitigen.    Tm  wie  ^^'^ ^^^""^'^ .^'[J^^ 
..l.!i   L  Werke   sing   als  der  Schreiber  des  Basileensis.   der  die  Spuren  nicht  verw   chte 

hierbei   zu  \>eiKe   i,iu^   <ii!,   u  t    q    <7  ,,„rl  IT    <4   84   etalis   id    i.  aethalis) 

bedarf  keiner  Erörterung.    Ebenso  sind  quondam  I.  8,  4,   und  11,  A,  «*  "»  ^  ^» 
iLtrOoniectureu   die  der  Vaticanus  mit  mehreren  jimgereu  Codices  theilt. 

"'"    SSnwr   nachdem  wir  die  Vaticani  nicht  gerade  von  der  günstigsten  Seite  keirnen 
1     fr,.rdr  Lesarten    die  K.  Merkel  aus  ihnen  in  den  Text  aufgenommen  luit.    Was 

gelernt  l>al.en  d  e  L«-''"^».  '^^^^^^  «o  Alerkel  statt  der  Lesart  von  AI)  comis  aus  drei  ^  ati- 
"^"^"l^^n'!^  Z^^  9ems  aufgenommen  hat,  so  gestehe  ich,  den 
canischen   Exemplaren   ^d    ein  jj^^^j^^^^üj^^  verworfen  wird,  nicht  einzusehen.     Ganz 

Grund  aus  dem  ^'; ^^'^^L^r^Z^Terhnnieu  einen  schiefen  Sinn  giebt,  während  es  für 
abgesehen  d.^on  ^^^^^^^'l^'fj^^^;^,,,  ersichtlich,  wie  genis  hätte  m  comis  übergehen 
comis  vortreftlich  P«;.^'^^^»  '^^  "ri,"„',  ,„  her  11,  92),  andrerseits  ist  die  Verbindung  oscula 
«uilleu  (s   eine  ahnl.  Coujectur  bei  nems.  zu  nei.  xi,  ^  /,  .    m    iq    i«    /p,i    U-Aimt 

£re   Lis    hinreichend   geschützt   durch  die   Pandlelstellen   Propert.  111,  18,  18    (ed.  Haupt. 

Lips.  1861):  ^^^  ^^^^  ^^^  ^^^^^.^  ^^^^  dormire  puellara 

et  canae  totiens  oscula  ferre  comae 

IT        MQ    rpd    Fimenhorst    Francof.  1621):    uberes  enim  crmes   leniter 

risisTttrr  Tepend  dolac  ^d1^  d.spositos  -  paulisper  ad  hnem  conglobatos 

emis>os  et  cermce  aep  ^,i,t,inxerat     Nee  diutius  .luiui  tunc  tantuni  cruciatum  uoluptatis 

lxi:re'"rti:re:'";:ün:fr^^^^^^^^  ^ne  sumnli  cacumen  capiUus  ascendit,  mellitis- 

""""'"-.rn  rir  zXf  stelle  über  I,  2,  25,  wo  Merkel  mit  Heinse  aus  einem  Vaticanus 
suiu  c^on^  dargebotenen  tecti  das  von  Heinse  mit  Recht  als  non  inuenustum  bezeichn  e 
tet  auf-rommen  hat.  Leider  aber  scheint  es  nicht  ovidianisch  zu  sein;  wemgstens  ist  un  er 
den  im  Cmrnn-schen  Index  zusammengebrachten  Stellen  auch  nicht  eme  einzige,  wo  laetus 
fn  d  \vr  wie  es  hier  stehen  soll,  mit  dem  Ablativ  verbunden  ist  ^^^^^^ 
des  Wortes  in  der  Bedeutung  .erfreulich,  lieblich»  scheint  erst  einer  spateren  Zeit  anzugehören. 
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u.  B.  f.  gesprochen  .ttjfeC™^^^^^^^^  I^ '-'-  -S'''-  O- 1,  D.  laeta  pabula  (ib.  m  385, 
belegen:  Herc.  f.  698  prTta  „Tridi  t.t!  f  °^-  ^'"'*  "^"^  S«"«««  lässt  sich  die  Construction 
Schriften  auseinanderges'e^^t  wÜ st  ^^^Zr'^-'^:'-  ''"''>'''"°'  ^^  «''«  «1- Hand- 
Schreibers  des  Vaticanus  annehmen  mi^ss'    T  .  *"''  "''"'  ^''  "«'«=°  Conjecturen  des 

des  Uebels  entdeckt  hat    ThreXrrei;  f  *'"'''''"'  "^^  ^"''  ^'«'^  ^^'^  ^^  ^^^  de-  Sitz 
Itecht,   selbständig  über  die  HerluLt     T^  '''  '"""  ^''^^'''^'   ^^^  ''  "«'il"  "■-«  ^^ 
ist,   wenn  wir  nac\  Anleif    g  ^^ P   I       13  Ifbr "'"'''''?•     '''*  ""''''  *^  ^^  ^-'>'- 
/•«<<,  mögen  Andere  entscheidin.     Von  L  '  W  2?"^'^  T  ^1'"^    "^  ^^'"'^'^  "«<^  »^''-^ 

Die  dritte  Lesart,  welche  Heinse  und  tf    f  >     t'L       "''*'*  *'''""  ^^  «'^  '««''• 
vaticanischen  Exemplar'en  entnommen  Ibet  ^^t  f  3  35"    "^'^'^"-'-S  des  Argent.  aus  zwei 

nescio  qua  natale  solum  dulcedine  captos 
^      j      T'    .  ^^^^^  ^^  immemores  non  siuit  esse  sni- 

:rsis'7errRi;hrikrBi:t"T,T^  "^'''-^'^  ^^^^•^--'-  ^^"»- 

Bevorzugung  dieser  Lesart  sehe  nf' ™,  T  ^^""^  """"  ^^•^^-  l''  ^^^  52).  Gegen  die 
Vaticani' sich  rielf  ch  AlerunlTden"  P  7' u-^  '"r^"'"''  ^"  ^''^^«''--  «^^  -  ^en 
Ihr  Dasein  verdanken.  Hein  "  feTbst  ^  dt  h  T  »""ff'  ^'^  *^"''"^  =="  uniformiren, 
die  genau  denselben  VersscW  ss  zeig  n  ri  der  S"  '^'•'^"^^^"^"^"  ^  ^-^^«'- 1.  ^«^^i  XI,  171), 
doch  dorn  exiliirten  Ovidius  alle  und  ied  .'  ti-e  K  fi  ":.  ""T"  ^''"'^-  ^^  '^'^^^'^  ''<^- 
erwarten,  dass  er  immer  das  wiedertht- h^      ^  absprechen,    wollte   luau  voa   ihm 

Latte,  Gerade  in  derkcherrexSto  '  "'""  "l  ""?'  "'^  "'^'^"°  ""^  gefällig  erkannt 
Eigenthümlichkeiten,   die  den  Lalttr  >"     ''"'^    '"  '''"'^''  ^l"''«^'^''  -'^'«^"'^«'t'^"  ""d 

Oder  ist  wirklich  d;s  captos  mn  0  vTe,  HrT  '^"'  ,^^''''"^  '''"■  ""''^  "■'^«"■^^"  l''-«"- 
müsstey  Es  ist  wahr  es  £  mldureh  e  J""'!:''^^"^'^«'-'  ''^^^  '"'''"  «^  ^-^  den  Text  aufnehmen 
lichung  beiträgt:  fes'elt  und  nad  si  h '^  .  T  T''  r''"^  '"  ^'^  "•'''''  "^'^  ^"^  ^'«^«^'^'^t- 
tretendes  conti  in  S  sdb  t  T  P  ,"      ' '    ''^''  '''°"  "^"^  '''*'  ^"'^'^  '>''°«  «°  1""™- 

m,  25,  41.^42  Haupt  '  "  ''"^'''"^"^  '"°  ^'*  ^'^^^'=^-  "^«^l--'  -»?  Vgl.  Propert. 

uidistis  pleno  teneram  caudure  puellam, 
,     ,       ,  „    „  uidistis  fusco:  ducit  utero  ue  color 

Die   zweite  Hand.sehrift   der   dritten   f'l^^«      ^,-,      •  r, 

müssen,  ist  der  Basileensis     1,.Z   r    r-T'  J"   '""'"''  B'^t'-^'^Wung   unterziehen 

ich  im  Besitz  eineri  1     bekalte^S  if  ,  ^"  \r'r''  ^'"'^""'''^  ^"^-  """^^  ■"  I^^^*"«  Wn 
Dieselbe,  jetzt  EigenT  un  1    Tsel  ItadtT-l V  H   J' /'"i-^"™  ^"'^"""  dieser  Handschrift. 

gangbaren  Abkürzungermr  et    sedZ  '"   ""  ™\'"   "''"°   ''^  ^™''«"  ^"' 

oen   lur  et,  sed,  pro,  prae,  per,  quae,   quod,  hie,   haec  u.  a.   und  dem 

2 


und  „  im  In-  und  Auslaut  ^^^t^^^^^'^^^t  .inT^rorl^äLiches  Zeichen,  «r  durch  emen 
In.  und  Auslaut,  re  und  us  ,m  ;^u^!a»t  <lurch  em  apo      p  ^^^  ^^  ^^^^^^  ^^^^  ..j,^^ 

lu..flox.rtlg  gebogenen  Streich  ^-«  '' '  ^^^  ;/':  Jj  a'^S     Oefter  vorkonuucnde  Wörter 
aen  vorhergehenden  Consonanten   '^^'T        tlT'Z<^ne  (k)    semper  (sp)   erscheinen  in 
wie  ig,t..r  (4V  tarnen  ^tnl.   ergo  (g).   <'"°"7/''" ^moTa    ha    nohil ,  choire    choercerc ,  tho- 
st^henden  Abbreviaturen,     l"-™;"  7'^^''™^':  .St     doch    üe  üblicheren.     Statt  y  steht 
,„i,ae,   forcior  ^nd,   .enn   n.cht  «»-J-S  .^^    intidtjo,  scithico,  yster.    Eigenthümlich 
in.n,er  i,  nicht  selten  m  Eigennamen  ^''^  "    .  ^^    '°7b,.^,„  „de  Schreibart  com  sowohl  fiir 
ist  d,e  von  dem  zweiten  Bnefe  de.  ersten  ^'''''l^::Z,u^"  ersie  Brief  noch  die  gewöhnliche 
die  Conjuuction   als  für  die  rraepns,t.on  «^^^^^  ,31^7^    es  Tu  com  corng.rt.   das  von  da  an 
Form  hat.  wird  diese  an  em.gen  Stelkn,  '^^\'*"7v,;r  Würdi-^u.,.'  des  inneren  Werthes  der 
Weibt.    Wenden  wir  uns  nach  d.esen  Bemerkungen  ....  Wunl.u  ^^^   ^^^^^^   ^.^^^   ^^^^   ^^^ 
Handschrift.     Wir    gehen    aus   von   zwe,  Stellen^     wo   A.  ^^^^  ^^  ^.^  ^.^  ^^^.^^ 

Verderbniss,  die  richtige  Lesart  alle.u  ^«f');' '^"'^. ;;  ji^i^^  |,  Baseler:  sub  eo  sie  sit  sub 
saroterra.  Daraus  machen  jüngere  «»"'^f  "f^".:,™f;, '^"^"s  so  bere.ts  in  .hren  Or.g.nalen 
cesare  terra,  wenn  man  nicht  etwa  --''-- .'"j/^/L"  ^  zweiter  Hand  e.n  anderer 

i«     1  ^  v.ol.^n      \m  "Rande  des  Basileensis  steht  aoer  auta 
vorgefunden  haben.    Am  ivamitf  uc  ^_j.  \c^rpfi   iU 

Velch  der  Herstellung    bemerkt:    1   sarcina   PuW.ca  terre^  ^v.   -h   »   code.^Mo.t.^als 

uar.  lectio  angeführt  ist:  sit  publica  ^'^J'r^^rvMon^o  scheint  ei..le..chtend, 
aufgenommen  hat.  Fragen  wir  nach  der  l.cht.gke.t  de  ^^'''''^°^;J\^,^^^  .,.6  Züge  des 
das;  m.t  dem  sul  caesare  terra  das  ^  .f  -  jf  S^  teth^  Itld  ....d  ...it  einer  le.cht 
Hamburgensis  deutlich  hin    .u  dem  nur  d.e  Worte  »^  ^  ^^  ^''l;;  ^^^^^  T,.e.l  des  Verses 

erklärlichen  Verwechslung  S  mit  P  vertauscht    '^  •  Jre  Uch  ^'^u"  ^^.^,,  ,ehlug 

„och  entstellt,  und  mehrfache  Versuche  ihn  1'«""^'^"^"'  ^"i,„",''aiu  sub  eo  populi  censura 
vor:  utque  diu  subsiut  huic  publ.oa  pondera  '•;™'"' .^V./^h^Wendass  Ovid.us  geschrieben 
recurrat  Coojecturen,  die  sich  selbst  r.chten.  ^^- -f/'^  '  ^^^1  ;d  ■  gs  ist  die  Verbindu,.g 
hat:  utque  diu  m»o  subsit  sub  caesare  erra  ' ^"S  '  ."' »j  *  J^^^  die  aullogeu  Construct.oneu 
,ubesse  sub  ahquo  nicht  zu  belegen :  indessen  -f"^Jl^^;^  lead.  pr.  2,  2.,  74 
von  subicere  ^vgl.  Cic.  tin.  5,  12,  36  [res    quae  «"^.ect^e  sunt  ^en  ibu  ^,|,,_„„„as 

ea  quae  .«6  eos  [sensus]  subiecUi  sunt)  und  suWnge.e     gl  ^  '^.  ^  er-  ii.    •      •  ^^^^^,^ 

..  imperium  populi  r«-  ^ict  Je,..que  -^■^^  ^JV  f  ^JJ  ^L  Ueje  sub  hoc  et  po..tus 

prouincias),   sowie  durch  Stellen  wie  umu.  mei.  i', 

trat  hinreichend  gesichert.  j  j  esoniden 

Aehnlich  ist  da.  Verhältniss  ''«^B-'«<=-'^  ^\^,    ;.t'';,,„\r  Ireingeschlossen:   quae 
sa  .arina  fuit.     Daraus  machen  die  jüngeren  H^ud  ehr  ten    du.  ^   =  ^^^^^^^ 

tul,.  aesomden  ßr.na  car...a  fu.t.    Dass  h.er  t'^^^^^^^Z^:,,^  ,,,,offen  ist.  bleibt 

•      ^^'i:^:r  ;r'sr  r  .ie  der  .hreiber  des  Ba^^  -  :t^^-1^di^ 
Slc^ttr^  -g^  = '"t^S,f-  ^iu  r.:^t-ts   Bas.k   durch  ei...ge 


^lefe   hindurch,   so  werden   wir     '  u    u 

uiique  coacta  AB,  mouente  Bas     19  „.^'"  '*'f^"''°  ^P"""""  ™"  'W'illkür  begegnen     I    .   ,„ 
67  quo  mihi  AB,  quid  n  i  /b "      6  f  ,  hT     "^^  ''/"'"^  ''''^-    '*  -«"-•  aI  "atL'ii" 
^5  uo..„da  est  AB,  uocandä  e     Ba  '.      2  irr,    t'T  "''  '''''  ^"°^"^  ^^^'-^  ^s 
cu.  dedimus  lacrimas  Bas.     66  esse  dari  AB     est  d  Hf       «   ''  ''  "'  °"  "'  '■•'^™«'  AB 
In  allen  angeführten  Lesarten  tritt  sichtlid.  das  I  .    K  t  "  "^'  ^'  ^^P«  B-  rip«  Bas 

ketten  der  Construction  und  des  S  ne  aus  dem  £?  "  ^^^'  "'^''^  ^t-'g«"  «chvi 'j 
erleichtern,  theils  significantere  Worte  LZ\tl  Tvl  ^'''"'  ""**  ^"^  Verstäodmss  zu 
bewusste  Zurechtmach..n-   dp,  tI T    *".'"''"''  ''*"■  "berlieferten  zu  setzen  (G   521     T    ,t 

Stellen,  wo  Lückr  d  r  UrtndlS  ^T/'V^"'  '^""  ^"^''  ■"  ^^  Behaidiu  g^enir'^ 
Po'-t  sind;  I,  2,  9  ff.  soil'wi^'l  T''fftf?\^°f "  "<''='  -stwieV^rS 
untergeschobenen  Distichen,   an  letzt";  4t  .        »asileensis  jedesmal  nur  eine,  de^ 

^er  GirthifnTdJXlX  \? ^I  ^^  «-  lehnet,   e.  j.sieh 

yore,nzelu„,  aber  ^o^i:J''^':^^:^:^^'^^rMer,oi.,:  etegt^l"'  ™ 
<he  Interpolation  im  Farnesianu.s  fl  sTeHen  v.  .  t'  ,,  f  ™''°  '^"°"*°-  Siel,  lässt  Ch 
cauea  Pandione  natae)  die  richtige  L.t  "ritt  „  ^VT  '^''''  ^'^™  '^«"^ -^it  clau  at 
"0  irt  .st,   ad  limim  fnumina  AB)  wir!  nlht  '    '""'   ''"=  Abweichung,   die  „  H   0    l 

Lehen  Verwechslungen  gehört:  1:«.  a  3  Im  Tf ''"  ""•  ''  ''^  '"'  °">  -öht 
<iu.  faco  e  dictis  ,s.  oben),  U.  7,  9  qu  .em  t^  f^'T  '"  ""^'^^''  ^'^'^'^  '^- ^"  I  3  ^^6 
q^muKs  sumus  orbe  remoti.  L  9,'l3  su  ,t.  "C,  T5  ^/f^/^P«--  ab  ham.  IL  .o'  ,9 
hier  ein  derart.ges.  .alle  Schranken  der  Uebe  iefrn,.'  '  *  °'"''  ""''"i'''  >»''"•  «  =^e'gt  ich 
^^halt™  mit  dem  Te.xt,  dass  diese  Handschrf  un  ,°'  u'T  ^^''^^°  ^'^'^^°''^^-  ""fciirhcl  es 
J-e  ton>,it„in,„g  des  Textes  von  Nut.en  se  „  1^^  '  "'  ^"^  "''  ^^'"  "-er,  welch  tr 
Nictt  ganz  in  demselben  Grade    abe    ä  .ei?     L'/'''"''''""  ^''^'••^^»  '^''rf.     i 

it :!;;r'r •""■'''^^'^"^"-  ^-"- ttai  nzI';„T^'^"^^■^' '- ^-"-- - 

vo  sowohl  A  wie  B  \-erderhn.sse  zeigen.  w:e  es      heL     .'"'  ■""''  "'^^  «''"'"^  ""  ««'«hen, 

.  3,  84  .tala  s.Iua  (ae.thali  silua  A),il,  8,  ./suu.n  J^uui'  Z^' jT^  3*^""*" ^  ""  *'  Aß», 
n,  9,  70   t,.b,.Iis   (,ini,  A,   im,-;"B)    J    ,0    ]<,     .  '''^       ^'''''''  -^^>' 

Lesart  des  Gud.anus  228:  absu:„„s  ',.4)   II  „"  0'""   T'"  ^'f™-  ^^  ^B,    verg,.  die 
--   ^-..eg  die  Absieht,    n...  ^Li^^^Z^TZi-J^  ^r^''''''' 


'^^ 


•uu  „  \v..rfpn  üpffpn    durch  SubbUtution  bekann- 

S:i  aes  Textes  ^- j  «:.':r::  r^einse  als  ae.  sechsten  und  siebenten 
*"  /Dasselbe  gilt  von  «^^-^^^^'f^^fj";;,"!  arten  er  mehrfach  in  aen^xt  uu£.unehnxen 
Vertreter  aieser  Classe  aufluhrt  ""j  ^  f  ^^^^^^^  ^,„,  denselben  in  Heinse's  Papieren  für 
^rtt  verschmäht  hat.  Folgenae  ]*"'''"';"  ^^.^^^  „  u)  (subeam  AB,.  I,  3,  30  texeruui  IL 
L  z.ei  ersten  Bücher  bemerkt:  I-  2-  «J;-^;.^;  ,_  ^o  mae  feram  H.  (petam  AB),  4,  r.ü 
ffecerunt  B),  3,  88  fomentis  u.s  ^P  ^««^  ?  ^^f  Jj  „,  ,_  ^ura  AB),  U,  1,  U  surgere  lappa 
^,eoi.  H.  (eomis  AB),  5,  61  poUam  mea  -  -'-/'^^^^^p  „^„,,,,  „,fa.,  6,  12  „uam  -  uiam  H. 
(crescere  l  AB),  2,  33  requ.rat  t'««!  '"'  ^  J;  "^  ^^^^  Lesa^en  hätte  Heinse  vor  diesen  Hand- 
^.q^^_ua  AB).     Ich  meme,   em^  «bei blick  dese  aufgeführten  Varianten 

2Uen  .amen  sollen,     ^enn  die   -  M,  ^8    ^<n^^  ^^J  ^^^,^^  ^^^ 

„rrathei  auf  den  ersten  Blick  >>>«"  ^^h"  Oviaianische  Stellen.  Von  genis  1,  4,  50  habe« 
entstand*  ans   der  Eriniiernng   -  ^'^'^^^^^^^^^  „„d   es  dürfte  nicht  schwer  bnUe., 

^  dies  bei  anderer  Gelegenheit  «^^^  J-^JJ^^^^^  Le,„,,,  die  üngehörigkeit  darzulegen. 
^  alle  .on  Heinse  in  den  J^^  ^^f  — ^  ,,  i,„,er  aer  Lesart  des  Argentor.  pctam 
Was  zun.Ast  das  feram  I,  o   30  bet  ittt ,   so  Dichtkunst  hetnen    Geamn 

^t  .urid..     Bis  jetzt,    sagt  aer  D  ch  er     habe  er  ^^  .erwunaert,  fahrt  er 

Z.ngetr^en  C^-e);  und  dennoch     >chU.td^^>m-^^  oft,   was^ch  eigentlich  daher  holen 
fort-,    y-^^re   ich   mich   doch  selbst   und  t'"-  j         ^„  j.^  Stelle  ist.     Snbeant 

Tnet^re)  viü?    Man  sieht,   wie  wemg  hier  aer  l^^l""  "  .^^^  ^„,  t,^erunt  gewonnene 

fJ^Js  .t  zum  minaesten  nicht  -t^-'^^^.^lfVe  deren  Aufnahme  in  aen  Text  man 
„nt  :.  3,  30  nichts  a  s  «'"^^^X  angezogenen  Parallelstelle  remea.  12  das 
sieh  nur  .undern  muss,  dass  -"^V,„  ^^t  mL  wird  wold  auch  an  dieser  fetel  e 
praetextun  des   «.a.  Mentelianus  Gn-^d«  S'^'^''''  ^„^j^  ^^^^s  ungefüger  ist,   zuruck- 

'^   der  L.art   aes  Argentoratei^n.:     ece  ua  ,  -^^  fast.  lU,  780,  ex  P.  1V,1,  78  »). 

kehren  mi^en,  zu  aer  "\f !" l™;^^  _  1„ ,   gegen  das  an  und  für  sich  nichts  zu  sagen 
Es  bleibt  «mnach  noch  U,  b,  12  quam  ^  |,;  „a„dschriften  keine  Beachtung  verdient. 

ist.  aas  ab.  im  Huiblick  --^^^-J^^Z^  "«  ""^  ^'''"''  '""'"'  *"""  ^"'"" 

um  so  wenutr,  als  aic  Lesart  (lua      Uc  ,  ^ 

vgl.  ep.  17,  l,  met  8,  5o8.  ^„neii.'eu  Handschriften,   von  denen  m  Heinse s 

^      Wir  M^a  hiermit  die  B«^P''«'^^""f.  f^'^^'t^ndct     für  die  noch  übrigen,   äen  Regms 

Papieren  nur  sporadische  *-^;-;f:^;,~  Codices  Moreti,  lunii  und  Bersmanm, 

uisii  (Pari,.  7993),   ^eu  Puteanu      Par  ^  8-J  ,,,,,pta  Scaligeri  sind  wir  im  Besitz 

sowie  für  derilamburgensis  "">  -^'f,*^"";';;«  de  des  Lipsiensis  Kep.  L  Nro.  7   und  des 

umias>ender  Cdlationen.    Ihre  l^-'J;;;^^^,  "v.rilLisse  dieser  Abhandlung  hier  Schranken 

Gudianus  228  müssen  v,ir  jedoch,  da  aussei e 

setzen,  für  ein*indere  Stelle  versparen. 
Wesel,  i^  Mai  1866. 

- .  .■^.  tesar.n    -  "1  Bemerken  »ill  ich  doch,   d.ä,  H.  "" 

-       ..)  H,  h«eict,.  wie  oben  die  ,o„  ^"^HJJ'Cll:^  d^Le  J  «exerun.  .ußh...   in  »inen  P.pier.n 
„rtUm  pa«,,.  X.  -^  schein.,    wenn   er   aus   •'»;-"".  ^.  ,j^  „„,4;,   .„.     Das   «rag.   auch   nicht   gerade 
steht:  quod  tu.    tex«nt.    P^tan.  et  nn.  >•««•  L'8-       . 
itti  Eatplehlung  der  L-sart  bei. 


^^■M. 


